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P R E S S E I N F O R M A T I O N 

 

 

Arnulfstraße: Sanierung auf Kosten der Bürger 
• CDU lädt zu Informationsveranstaltung zum Straßenausbau-

beitragsgesetz ein 

 

 

Berlin, 18.11.2008. Die Arnulfstraße an der Grenze der ehemaligen Bezirke 

Schöneberg und Tempelhof befindet sich seit Jahren in einem desolaten Zu-

stand und seit langem ist nur noch „Tempo 30“ erlaubt. Die geplante Sanierung 

ist vom Bezirksamt aus Kostengründen jahrelang aufgeschoben worden. Im 

nächsten Jahr soll die Straße endlich erneuert werden. 

 

Seitdem das vom rot-roten Senat beschlossene Straßenausbaubeitragsgesetz 

in Kraft ist, können die Kosten für Straßenausbaumaßnahmen bis zu 70 Prozent 

auf die Anlieger umgelegt werden. Das Bezirksamt hat bereits die Anwendung 

des Gesetzes für die Erneuerung der Arnulfstraße angekündigt. „Hier wird öf-

fentliche Infrastruktur auf Kosten der Bürger saniert“, kritisiert Gerhard Lawrentz 

(CDU), Bezirksstadtrat a.D. „Die CDU setzt sich auch weiterhin gegen das Ge-

setz ein.“ 

 

Doch welche Folgen hat die Anwendung des Gesetzes für Anlieger? Welche 

Kosten entstehen für die Betroffenen? Sind nur Eigentümer oder auch Mieter 

davon betroffen?  

 



Um über diese und weitere Fragen zu diskutieren und die Problematik des Ge-

setzes zu beleuchten laden die CDU-Ortsverbände Friedenau und Alt-

Tempelhof zu einer Informationsveranstaltung ein: 

 

WANN: Dienstag, 25. November 2008, 18:30 Uhr 

 

WO:  Alboinstr. 56, Raum 1101 im Haus 1 (11. Etage) beim TÜV  

 

REFERENTEN: 

• Gerhard Lawrentz, Bezirksstadtrat a.D. 

• Frank Behrend, Vorsitzender Haus-, Wohnungs- 

und Grundeigentümerverein Lichtenrade e.V. 

• Dr. Sebastian Silberg, Rechtsanwalt und Exper-

te für das Straßenausbaubeitragsgesetz 

 

 

Für Fragen zur Veranstaltung stehen Ihnen Roman Simon unter 0177/588 19 

74 und Markus Klaer unter 0172/326 00 21 gerne zur Verfügung. 


